
Beim Treffen trafen die Torjäger
• In den Jahren 1976 und

1979 holte die Fußball-A-Ju-
gend von Blau-Weiß Schme-
denstedt die Meisterschaft. 20
der damaligen Kicker trafen
sich jetzt auf dem Sportplatz
zur Erinnerungsfeier. „Vier
Sportkameraden mussten lei-
der absagen“, bedauerte der
heute immer noch aktive Ki-
cker Karl Friedrich Walk-
ling. Den sportlichen Ver-
gleich beider Mannschaften
gewannen die Meister von
1979 mit 8:2. „Auf Kleinfeld.
Denn nicht jeder der alten
Helden konnte seine Fußball-
stiefel wiederfinden“, flachste
Walkling. Die Treffer erziel-
ten Ralf Schridde (4), Frank
Schatull, Andreas Baum-
gärtner, Kapitän Norbert
Witte und Walkling für die
79er, sowie die ehemaligen
Torjäger beider Meistermann-
schaften Harald Lüddecke
und Reiner Fricke für die
76er.
Vor dem folgenden gemütli-

chen Beisammensein gedach-
ten die Kicker dem in diesem
Jahr verstorbenen Betreuer
beider Mannschaften, Dieter
„Charly“ Michalski. Schließ-
lich verewigten sich die frühe-
ren Jugendspieler auf einer
blau-weißen Fußballscheibe,
die imVereinslokal ihren Platz
bekommt.

• Die Ausbildung zur „Be-
wegungstrainerin für Kinder“
haben Silke Lange und Jean-

nine Seifert vom Verein
„Sportkarate Peine“ in Berlin
bestanden.Mit ihrerHilfe will
der Verein künftig Bewe-
gungskurse für Kinder im Al-
ter von 3 bis 6 Jahren anbieten.
„Bewegung fördert die Ent-
wicklung der Kinder und
schult diemotorischen und ko-
ordinativen Fä-
higkeiten. In der
Zeit der Han-
dys, Computer
und Videospiele
ist das für uns
ein großesAnliegen“, sagtVer-
eins-ChefMarkus Lange.
Weitere Infos zu den Bewe-

gungskursen für Kinder soll es
in Kürze auf „www.sportkara-
te-peine.de“ geben.

• Der MTV Eddesse be-
sucht an diesem Sonntag mit

80 Mitgliedern das Fußball-
Bundesligaspiel VfL Wolfs-
burg gegen Mainz 05. Abfahrt
der Busse ist um 15.30 Uhr in
Eddesse auf dem Dorfplatz.
Dort werden die Busse gegen
20.30 Uhr zurück erwartet.

• Beim TSV Eixe ist der
Trainer der
1. Herren,
Nils Ze-
ranski, aus
beruflichen
Gründen

von seinem Amt mit sofortiger
Wirkung zurückgetreten.
Ralf Lüders wird kommissa-
risch das Training leiten.

•Der SV Anker Gadenstedt
hat zurzeit keinen Fußball-
Obmann. Zur Wahrnehmung
der Belange des Damen- und

Herrenfußballs hat der Vor-
stand deshalb vorübergehend
ein Arbeitsteam eingesetzt.
Ansprechpartner in diesem
Arbeitsteam sind: Vorsitzen-
der Jürgen Heuer, Teichstät-
te 3, 31246 Lahstedt, Telefon
05172/94219 und Geschäfts-
führer Andreas Behrend,
Lauenthaler Weg 6, 31246
Lahstedt, Telefon 05172/8578.
AndreasGrube hatte dasAmt
zuletzt kommissarisch ausge-
übt.

• Die F-Junioren des TVJ
Abbensen haben von Thomas
Iser ein Dutzend Bälle spen-
diert bekommen.

• Bei den Vereinsmeister-
schaften der TSG Oedesse
blieben drei Spieler ohne Nie-
derlage. Das ist möglich, da es
im Modus Jeder-gegen-Jeden

und nur zwei
Sätzen auch
Unentschie-
den geben
kann. Marco
Danenberg
verteidigte sei-
nen Titel mit
zwei Unent-
schieden vor
Thomas Hie-
te (drei Unent-
schieden) und

Manfred Wrede (vier Unent-
schieden). Den Titel holte sich
Danenberg, weil er am Ende
Thomas Heidel mit 2.0
schlug.

Persönliches vom Peiner Sportgeschehen: Nostalgie-Spiel bei Blau-Weiß

Die früheren Meister von Blau-Weiß Schmedenstedt. oh

Marco
Danenberg

schon
gehört?

Das Fußballteam der Jahr-
gänge 2000 bis 2002 der IGS
Lengede gehört zu den zehn
besten Schul-Fußballmann-
schaften dieser Wettkampf-
sklasse IV in Deutschland.
Beim Bundesfinale des Wett-
bewerbs „Jugend trainiert“ er-
reichten die Lengeder den 10.
Platz.
In Bad Blankenburg (Thü-

ringen) trafen die Landessie-
ger der 16 Bundesländer aufei-
nander. Die IGS bekam mit
der „sportbetonten Schule“
Cottbus (Brandenburg), dem
Elly-Heus-GymnasiumWies-
baden (Hessen), einer zertifi-
zierten „Eliteschule des DFB“,
und mit Mainz (Rheinland
Pfalz) sehr starke Gegner zu-
gelost.
Das Peiner Team erkämpfte

sich dennoch gegen Mainz ein
2:2-Unentschieden. Cottbus
und Wiesbaden qualifizierten
sich für die Spiele um die Plät-
ze 1 bis 8, Lengede und Mainz
spielten um die Plätze 9 bis 16.
In den Platzierungsspielen

siegte Lengede souverän mit
6:1 gegen Brunsbüttel (Schles-
wig-Holstein) und 7:1 gegen
die Fritz-Karsen Schule aus
Berlin. Im Spiel um Platz neun
mussten sich die Lengeder
knapp gegen Sangerhausen
(Sachsen-Anhalt) geschlagen
geben.
„Eine hervorragende Leis-

tung, wenn man bedenkt, dass
nach offizieller Schätzung
bundesweit etwa 6000 Schulen
in dieserWettkampfklasse an-
getreten sind, und die IGS
Lengede die zweite Schule der
letzten vier Jahrzehnte war, die

sich aus dem Kreis Peine für
den Bundesentscheid qualifi-
zierte“, sagte Jens Wiegand,
Sportlehrer und Trainer der
Mannschaft.
DieSiegerehrungübernahm

die Ex-Nationalspielerin und
DFB-Funktionärin Steffie Jo-
nes. Es gewann die RS Tauf-
kirchen aus Bayern vor der
„Eliteschule des DFB“ Karls-
ruhe (Baden-Württemberg)
und der Gesamtschule Ham-
burg.
Auch nächstes Jahr werden

Mannschaften der IGS Len-
gede bei „Jugend trainiert für
Olympia“ antreten. „DieHoff-
nung besteht, dass das Lenge-
der Sommermärchen wieder-
holt werden kann“, sagte Tho-
mas Wiegand, Fachleiter
Sport.
Unmittelbar nach der Rück-

kehr aus Bad Blankenburg gab
es eine Ehrung der Fußballer
in der Schule. „Ich binmächtig
stolz auf euch“, sagte Jan-Peter
Braun, Schulleiter der IGS.
„Die Erfahrungen, die ihr in
dendreiTagen sammelnkonn-
tet, die Bekanntschaften mit
Spielern anderer Mannschaf-
ten, sowie die professionelle
Umgebung in der Fußball-
schule – in der bereits zahlrei-
che Bundesligamannschaften
ihr Trainingslager aufgeschla-
gen hatten –, werdet ihr sicher-
lich nie vergessen“. Auch Bür-
germeister Baas ließ es sich
nicht nehmen, den Schülern
persönlich zu gratulieren.
Vor denHerbstferien ist eine

Feier mit Videovorführung
und Fotopräsentation in der
Schule geplant. mp

Fußball-Bundesfinale von „Jugend trainiert“

IGS Lengede kickt sich
unter die zehn besten
deutschen Schulteams

Die Lengeder (rote Trikots) gewannen diese Partie gegen Bruns-
büttel deutlich mit 6:1. oh

Am ersten Spieltag der Lan-
desklasse Süd traten die beiden
Peiner Teams gegeneinander
an.
Peiner SV I – Peiner SV II

4:0. Erwartungsgemäß hatte
die zweite Jugend-Mannschaft
des Peiner SV, die auch noch
mit Ersatz antreten musste,
gegen die erste Peiner Mann-
schaft keine Chance.
Während Raphael Schulz,

TomTschirner und Jan Grün-
ke ihre Partien an den Bret-
tern 2, 3 und 4 recht schnell
gewannen, dauerte das Spiel
an Brett 1 fast drei Stunden,
bevor Julian Remmert nach
lange ausgeglichenem Spiel
dasEndspiel gegenArturKück
dann doch erfolgreich für sich
entscheiden konnte.
Zusammen mit der ersten

HermannsburgerMannschaft,
die ebenfalls ein vereinsinter-
nes Duell mit 4:0 gewann, be-
legt der PSV I nun die Tabel-
lenspitze, die am Ende der Sai-

son zum Aufstieg in die Ju-
gendliga Niedersachsen
berechtigt.

▶ Weitere Ergebnisse und Ta-
bellen sind auf der Seite des
Niedersächsischen Schachver-
bands zu finden:
http://www.nsv-online.de/li-

gen/nsj-1213/?staffel=678&r=

Schach: Internes Duell in der Jugend-Landesklasse

Peiner SV ist nach 4:0
erster Tabellenführer

Artur Kück bot lange Paroli.

(sch) Eintracht Braunschweig
ist fit für das Spitzenspiel: Am
Ende der englischen Woche
nimmt der Zweitliga-Spitzen-
reiter morgen (13.30 Uhr) die
Aufgabe beim 1. FC Kaisers-
lautern in Angriff. Keine Fra-
ge: Die Fußball-Partie auf
dem Betzenberg wird ein
Knaller.

„Wir wissen, was da los sein
wird“, sagt Eintracht-Coach
Torsten Lieberknecht. „Es ist
ein besonderes Spiel, da brau-
chen wir nicht zu diskutieren.

Und wir freu-
en uns drauf.“
Die engli-

sche Woche
wirft laut Lie-
berknecht kei-
ne Probleme
auf: „Die Jungs
haben eine
gute Regene-
rationsfähigkeit.“ Auf Mirko
Boland und Kevin Kratz, beim
3:0 am Mittwoch gegen den
MSV Duisburg geschont, war-
tete zwar noch eine gesonderte
Einheit, aber der Coach geht

davon aus, dass sie „100-pro-
zentig fit sind“.
Damit hat der Trainer perso-

nell die Qual der Wahl. Ähn-
lich geht‘s seinem Gegenüber
Franco Foda, auch wenn Enis
Alushi (Kreuzbandriss beim 2:1
in Bochum) ausfällt. Der Tatsa-
che, dass der Gegner einen Tag
weniger zur Vorbereitung hat-
te, misst Lieberknecht nicht
allzu viel Bedeutung bei. Seine
Forderung: „Wir brauchen eine
genauso überragende Zwei-
kampf- und Laufbereitschaft
wie gegenDuisburg.Undwenn

wir das Spiel aufgrund unserer
besseren Kondition wieder in
der 80. Minute entscheiden,
soll mir das auch recht sein.“
Ein Thema waren noch die

Pfiffe einiger Zuschauer am
Mittwoch. „Die Mannschaft
macht einen Riesenjob, daher
kann ich das nicht nachvollzie-
hen. Die Anspruchshaltung
darf nicht unrealistisch wer-
den“, so Eintrachts Sportlicher
Leiter Marc Arnold, der sich
jetzt auf das Lautern-Spiel
freut. 1500 bis 2000 Eintracht-
Fans werden erwartet.

Knaller auf dem Betzenberg:
Eintracht ist fit fürs Topspiel
Fußball – 2. Liga: Morgen in Kaiserslautern – Boland und Kratz wohl dabei

Wohl wieder bereit, durchzustarten: Für Kevin Kratz (2. v. l.) geht‘s mit der Eintracht nach Kaiserslautern. Photowerk (sp)

1. FC K‘lautern –
Eintr. Braunschweig

So., 13.30 Uhr Fritz-Walter-Stadion
Schiedsrichter: Siebert (Berlin)

So wollen sie spielen:
FCK: Sippel – Dick, Torrejon, Heintz,
Jessen – Borysiuk, Linsmayer – For-
tounis, Azaouagh, Zuck – Idrissou.
Es fehlten: Alushi (Kreuzbandriss),
Simunek (Oberschenkel), De Wit (Trai-
ningsrückstand).

Eintracht: Davari – Correia, Bicakcic,
Dogan, Reichel – Pfitzner, Theuerkauf
– Kratz, Boland – Kruppke, Kumbela.
Es fehlen: Henn, Kluft (beide Reha),
Petersch (Leisten-OP).

Boland

SONNABEND, 29. SEPTEMBER 201230 PEINER SPORTPEINER ALLGEMEINE ZEITUNG


